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Bezirksliga Herren Süd

TSV Langenholtensen II : TSV Werra Laubach 
Sonntag, 23.10.2022, 11:00 Uhr

TSV Werra Laubach stockt Punktekonto in der Bezirksliga 
Herren Süd auf

Großer Jubel herrschte am Sonntagvormittag bei den Gästen vom TSV Werra Laubach, als Ralf
Drefs sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TSV Langenholtensen II perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Thomas Kaps, der seine Einzel gewann und auch
das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 4. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TSV
Langenholtensen II ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Reinhart / Jessen machten mit Drefs / Sido Bozan bei ihrem
Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es nichts zu
rütteln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Hansch / Schönfeld die Begegnung gegen Kap / Menz mit 1:3
verloren. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Hoffmann / Hermsen und Borth / Quentin,
bevor das 2:3 feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den ersten Paarungen standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Daniel Reinhart konnte wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließ Christian Menz beim aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Den Sieg von Thomas Kaps konnte Fabian Jessen im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. In toller Verfassung präsentierte sich Andreas
Hansch im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Nouraldeen Sido Bozan. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 34
Punkten mit einem verlorenen Satz für Hansch beendet wurde. Ohne Satzgewinn für Marco
Hoffmann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ralf Drefs. Im Anschluss ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Günter Quentin war für Thorsten Hermsen letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient
an die Gäste. In toller Verfassung präsentierte sich Daniel Schönfeld im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Matthias Borth. Beim Stand
von 2:7 gingen die Spitzenspieler des TSV Langenholtensen II und des TSV Werra Laubach in die
Box. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Daniel
Reinhart und Thomas Kaps aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Ohne Mühe gewann wenig später Fabian Jessen sein Einzel, da Christian
Menz nicht antrat. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ralf Drefs war für Andreas Hansch am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der 9:3-Auswärtssieg war somit
unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Langenholtensen II am 04.11.2022 gegen den SV
Ahlbershausen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 30.10.2022 gegen die SG Rhume II mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Langenholtensen II

Doppel: Reinhart / Jessen 1:0, Hansch / Schönfeld 0:1, Hoffmann / Hermsen 0:1 
Einzel: D. Reinhart 1:1, F. Jessen 1:1, A. Hansch 0:2, M. Hoffmann 0:1, T. Hermsen 0:1, D.
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Schönfeld 0:1 
 TSV Werra Laubach

Doppel: Kaps / Menz 1:0, Drefs / Sido Bozan 0:1, Borth / Quentin 1:0 
Einzel: T. Kaps 2:0, C. Menz 0:2, R. Drefs 2:0, N. Bozan 1:0, M. Borth 1:0, G. Quentin 1:0


